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Polsterer /  Polsterin (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

English: Upholsterer

Berufsbeschreibung:

Polsterer und Polsterinnen fertigen und reparieren händisch und maschinell Polstermöbel,
Sofas, Matratzen usw. aus verschiedenen Materialien wie z. B. Leder, Velours, Leinen,
Baumwolle, Filz oder Kunststoff. Dabei bauen sie das Untergestell auf, richten die
Polsterung ein, ummanteln diese und befestigen den Überzug mit Stiften und Klammern.
Außerdem reparieren sie hochwertige Polstermöbel und restaurieren Stilmöbel.

Polsterer und Polsterinnen arbeiten in Werkstätten und Fertigungshallen in der Einzel- und
Serienfertigung mit Berufskolleg*innen, Vorarbeiter*innen sowie mit angelernten
Hilfskräften zusammen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Polsterer und Polsterinnen verarbeiten verschiedene pflanzliche, tierische und
synthetische Materialien, wie Jute, Mollino, Wolle, Watte, Kokos, Palmblätter usw. aber
auch Federkern- und Schaumstoffteile. Sie fertigen und reparieren Sitzgarnituren, Sofas,
Sessel, Polsterelemente, Couchen, Fauteuils, Innenausstattung von Autos, Federkern- und
Rosshaarmatratzen, Wand- und Türpolsterungen. Der Tätigkeitsbereich von Polsterern
und Polsterinnen reicht von der Reparatur und Restaurierung bis zur Entwicklung und
Umsetzung von eigenen Ideen und Stücken, wofür sie zunehmend auch digitale
Anwendungen (CAD) verwenden.
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Polsterer und Polsterinnen arbeiten sowohl in der handwerklichen Einzelfertigung in
kleinen Gewerbebetrieben als auch in der industriellen Serienfertigung. Sie erstellen
Schablonen, Schnitt und Nähpläne händisch oder mittels CAD-Design und wählen die
richtigen Materialien und Werkstoffe aus. Bei der klassischen Einzelfertigung bauen sie die
Polsterung des Möbelstücks auf einem Untergestell auf und überspannen die Polsterung
mit Gurten aus Jute oder Kunststofffasern. An dieser Begurtung befestigen sie Sprung-
federn, welche auf die gewünschte Polsterhöhe zusammengedrückt wurden.

Danach verbinden sie die Sprungfedern mit Schnüren, dadurch wird der Federgrund
gebildet, der der Polsterung die nötige Festigkeit verleiht. Sie ummanteln den Federgrund
mit der sogenannten Grundfasson (aus Kokosfasern oder Afrik). Darüber bringen sie zuerst
eine weiche, elastische Polsterschicht aus Rosshaar, Wollvlies oder Watte und dann einen
Unterbezug (z. B. aus Mollino) auf. Die Polsterung ist damit fertig. Bei der Herstellung von
modernen Polstermöbeln verwenden Polsterer/Polsterinnen nach dem Begurten Federkern
und/oder Schaumstoffkombinationen, um die Polsterung herzustellen.

Für den Überzug schneiden sie die Werkstoffe anhand von Schablonen zu und nähen die
Stücke entsprechend der gewünschten Form und der Arbeitsschritte zusammen.
Anschließend wird das Möbelstück mit dem vorbereiteten Möbelstoff, Leder oder
Kunstleder bezogen.

In der industriellen Serienfertigung von Polstermöbeln erfolgt der Aufbau der Polsterung
vor allem mit Kunststoffen. Polsterer und Polsterinnen führen hier hauptsächlich Arbeiten
in der Arbeitsvorbereitung, in der End- und Qualitätskontrolle, teilweise auch in der
Entwurfs- bzw. Entwicklungsabteilung durch und fertigen Prototypen an. Sie steuern und
bedienen Maschinen und Anlagen die teilweise computergestützt (CAM) arbeiten und
überwachen die Produktionsabläufe.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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